
Über die Notwendigkeit historisch-kriti- und uth. Partnern 1n. Hıer hat sich
scher Textauslegung dürfte Einmütigkeit Entscheidendes gewandelt. Dıie uth. Aus-
bestehen; ber ihre renzen kann INa  - richtung auf die Mıtte des Evangelıums
sıch verständigen; siıcheren Schrit- und die kath Lehre VO:  3 der Hıerarchie
ten 1n „mehrdimensionaler Schriftausle- der Wahrheiten konvergieren mıteiınan-
gung“” gelangen, wırd 56 noch inten- der. Man kommt gemeinsamen Aus-
sıver methodischer Überlegungen bedür- ber die Eucharistie als Opfter, die
fen Da{iß „tastende Schritte“ S 12) VOT- Gegenwart Christı 1mM Abendmahl und
geführt worden sind, 1St eın verdienst- folglich auch der Empfehlung, sıch
voller Anfang, der ZUur Mitarbeit un gegenselt1g ZU Altar zuzulassen. Im
Weiterführung einlädt. Grundverständnis VO': kırchlichen Amt

Günter Wagner stımmen beide Seiten überein. Theologisch
steht einer gegenseıtigen Anerkennung
der Ämter nıchts mehr zwıngend 1mOKUMENISCHER DIALOG Wege. Wırd gelingen, die Synoden und
Kiırchenleitungen dahin bringen, da{fßHarding Meyer, Luthertum und Katholi- s1e siıch gründlich mMi1t den iıhnen amtlichZz1Smus 1m Gespräch. Ergebnisse und vorgelegten Dokumenten efassen unStand der katholisch/lutherischen Dıa-

loge 1n den USA und aut Weltebene.
sıch bereit erkären, Folgerungen daraus

zı1ehen? Diese Frage kann 198908  - nıcht(Okumenische Perspektiven 1m Auftrag nachdrücklich tellen
des Instituts für ökumenische Forschung
1n Strafßburg, and 3 Verlage ÖOtto Meyer beschränkt siıch auf die 5C-

Nannifen kath.-luth. Dialoge. In einem
Lembeck un Oose: Knecht, Frankfurt/ weıteren Rahmen ware  ( hinzuzunehmen,Maın 1973 1 Seiten. Paperback W as der COkumenische Arbeitskreis
15,— . un kath. Theologen 1n Deutschland seıt
Dıieser Skydsgaard 1n Kopenha- 1946 erarbeitet hat. In Jüngster eit ha-

SCHh yALr Geburtstag gewidmete Band ben das anglıkanisch-luth Gespräch, die
Dokumente Vo  ; Dombes und das Memo-gehört 1n die Reihe hochbedeutender Ver-

öffentlichungen der etzten eit den randum der sechs ökumenischen Univer-
entscheidenden Fragen ökumenischer Ge- sıtätsınstitute sehr wichtige Ergebnisse -
meinschaft 1mM Gottesdienst un! 1m Amt bracht. Sehen WIr dıes alles mit
der Kirche Die Dokumentation enthält der Faith and Order-Konferenz 1n 1.5=
die beiden 1n den USA von einer kırch- WE  - 197 dann befinden WIr uns keines-
liıch beauftragten Kommıissıon erarbeite- WCBS 1n einer ökumenischen Stagnatıon,
ten Stellungnahmen ZUF Eucharistie und sondern WIr sehen eiınen verheißungsvol-
iıhrer Beziehung Zu Amt, dazu das len Weg Vor uns. Da{iß die Kırchen nNter-
abschließende Ergebnis der VO': römischen schiedlich un 933088 zögernd den theologi-
Einheitssekretariat und dem Luth Welt- schen Eıinsiıchten tolgen, dart uns nıcht
bund eingesetzten Studienkommission wundern. 1el erstaunlicher 1St der urch-
„Das Evangelıum und die Kirche“, den bruch weıtgehenden gemeinsamen
SOgenannten „Malta-Bericht“. Damıt ha- Erkenntnissen, W ıe Ss1e hıer niedergelegt

S1Nd.ben WIr 1m deutschen Sprachbereich end-
lıch diese reı wichtigen Dokumente für Okumenische Gespräche w1ıe diese voll-
jedermann leicht greifbar ZUr Hand zıiehen siıch nıcht NUr zwischen den Kon-

Den überwiıegenden 'eil des Buches fessionen. Sıe stellen einen Anspruch
nımmt die wertvolle Einführung VO:  3 die theologische und geistliche Entwick-

Meyer 1n die kirchlich offiziellen theo- lung 1n den Kırchen selbst. 1bt C eine
durchtragende Lehre und Praxis in denlogischen Gespräche zwischen öm.-kath
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uth. Kırchen 1M Blick auf die Ordination Dankbar se1 vermerkt, daß Wak-
un: den Gottesdienst? Dieser Frage Mus-  a ker wen1ıgstens 1in einer Fufßnote die Pro-
SCI1 WIr uns stellen, WeNn WIr Fortschritte klamation VO  3 Marıa als „Mutter der
ın der Rıchtung aut gegenseıtige Aner- Kırche“ durch Papst aul VB den
kennung un!: Gemeinschaftt 1mM Glauben Wıllen der Konzilsmehrheit als problema-
und Leben erreichen wollen. tisch bezeichnet. berZiemliıch kühn,

Reinhard Mumm ebenfalls 11U!T in einer Anmerkung, schlägt
der V+t ev.-kath Bischofskonferenzen
VOTr. Beratungen zwiıschen Bischöfen Vel-Paulus Gerhard Wacker, Okumene pPIro-

vokatıv. Zur Versöhnung der Christen- schiedener Kirchen gibt Ja der ist
eIt. Ferdinand Schöningh Verlag, Pa- noch mehr gemeınt?
derborn 1973 199 Seiten. Kart In den Organen der amtlichen Kirchen

sollte INa  } Herzen nehmen, da{fß die12,80 Trennung isch des Herrn „eine Por-
rof. Wacker, Mitglied des Augusti- t10n Schuld der Kirchen“ darstellt

ner-Ordens, dem einst Luther angehörte, (eigentliıch weniıger der einzelnen hri-
faßt 1n diesem Band mehrere Vorträge sten) Nur dringt auch hier die Darstel-
un Veröffentlichungen der etzten Jahre lung ıcht weIit VOTr W1e iın den oku-

Sıe gelten alle dem Bemühen, menten der Jüngsten Zeit (Malta, Dom-
den evangelisch-katholischen Dialog pOS1- bes &°
1V darzustellen. Der Vf. bleibt fest be1
der überlieferten

Insgesamt bietet der Band eın Beispiel
römisch-katholischen für eine römisch-katholische Theologie,

Lehre und verbindet sie mMi1t einer der die sıch 1n ökumenischer Liebe ZU Ge-
evangelıschen Seıte ften zugewandten spräch mMi1t evangelischen Partnern öffnet,
Gesprächsbereitschaft. Die VWidmung des die ber 1m wesentlichen doch 1im e1ige-
Buches eine evangelısche Pfarrfamilie nen Gehäuse bleibt.
1St eın Sınnbild für diese freundliche Oft- Reinhard Mumm
NUunNng.

Der evangelische Leser möchte INall- Christus Das Heil der Welt Zweiteschen tellen das Gespräch reilich SCIN Theologisches Gespräch zwischen demweıterführen. S0 kann 190028  w die Beziehung
des Wortes „ökumenisch“ auf die „Ka-

Patrıarchat Konstantinopel un der
EKD Herausgegeben VO:! Kırchlichentholizıtiät“ 20) se1t der Weltkonferenz Außenamt. Beiheft ZUr 99  umeni-

VO Uppsala 1968 nıcht mehr für die schen Rundschau“.) Evangelischer Miıs-(römisch-)kath. Se1ite beanspruchen. Erst
recht können WIr unNns N1| damıt abfin- sıonsverlag, Stuttgart 1972 128 Seıiten.

10,80, für Bezieher derden, die Taufe als Grundlage einer .56„Quasıigliedschaft“ anzusehen. Wer DCc-
tauft 1st un der Gemeinschaft des Der VO: Kırchlichen Außenamt her-
apostolischen Glaubens teilhat, 1St Glied ausgegebene un! VO':  3 Präsıdent

Leibe Christi: daran kann kein Zwei- Wis:  mannn eingeleitete Bericht ber das
fel se1n. Die Debatte dıe hierarchi- miıt dem ersten Treffen 1m März 1969
sche Struktur 1St kurz un: vereintacht begonnene Gespräch aßt des We1-
geführt. Man müßte schon niäher erfah- terbestehens bestimmter grundlegender
ren, welche „Grundstrukturen“ des Am- Schwierigkeiten vgl Besprechung
tes VO:  - Christus selber gepragt und Iso 1970 348 dıe Fortschritte erkennen,
unautfgebbar SIın S0 möchte InNnan die sıch für seine Fortführung aus der
mancher Stelle fragen un! Einwendungen Konsolidierung der Griechisch-Orthodo-
vorbringen. xen Metropolie 1n Deutschland und dem

402


